
ELV-Windm
GroBanzeige

Im

Ob als Schmuckstuck in Btiro, Eingangs-
halle, Wohnung, als Blickfang in Schau-
fenstern und auf Messen, odcr aus-
schliel3lich als Prazisions-Mel3gerät zur
hochgenaucn Anzeige der Windrichtung
und der Windgeschwindigkcit, in jedem
Fall bjetet die im ELV-Labor entwickclte
Wind-G roOanzeige etwas Aul3ergew6hn-
I iches.

Als Mef3wertaufnehmer dienen die glei-
chen, professionellen Geber für Wind-
richtung und Windgeschwindigkeit, wie
sic auch in der ELV-Komfort-Wettersta-
tion WS 7000 eingesetzt werden (bcschrie-
ben in einem 3-teiligen Artikel im ELV
journal Nr. 42, 43 und 44). Die hohe
Auflosung von 2,5 Grad wird mit Hilfe
ciner komplexcn Elektronik erreicht und
auf einer Windrose dargestelit, die aus
144 LEDs bestcht. Eine zusätzlichc Digi-
talanzeige in Grad ist bei diesen hohen
Auflosungen nur in Sonderüillcn noch
sinnvoll, da die Windrichtung in den
meisten Fallen ohnchin ctwas schwankt.
Wir hahen uns aus diesem Grunde sowie
nichi zuletzt aus Designgründen für die
ausschliel3liche Anzeige der Windrich-
tung auf einer Windrose entschieden.

Die Windgeschwindigkeit wird digital auf
einem 3-stelligen GroBdisplay mit einer
Anzeigenhohe von 50 mm (!) und einer
Auflosung von 0,1 km/h angezeigt.

In diesem Zusammenhang sollte noch
crwühnt werden, daI3 das Gerät zwar
auch aus gr6l3cren Entfernungen gut ab-

gelesen werden kann, for eine Positionie-
rung im Freien jedoch ungeeignct ist, da
Leuchtdioden und entsprechende 7-Seg-
mentanzeigcn bci Sonnenschein im Freicn
nieht mehr ablesbar sind.

Zur Schaltung
Der Mcl3wc11a1.1fnehmer für die Windge-
schwindigkeit liefert als Ausgangssignal
eine Rcchteckfrequcnz, die aufgrund der
hochwcrtigen Konstruktion direkt pro-
portional zur Windgeschwindigkeit ist,
und dies mit einer bemerkenswerten Li-
nearitiit. Der Zusammenhang zwischen
Windgeschwindigkeit und Ausgangsfre-
quenz entsprieht der Formel:

V

a

v = Windgeschwindigkeit in Kilometcrn
pro Stunde

f Ausgangsfrequenz des Mei3wertaufneh-
mers in H.

a = systemspezifische	 Umsetzkonstante
(hier 12,3 Hz/kmh)

h = Anlaufhysterese bzw. Para llelvcrschic-
bung (bier 3 kmh)

Aus der Formel ist zu ersehen, daB die
Anlaufreibung mit ca. 3 kmh für ein so
robustes und hoch belastbares System
wie dieses extrem gering ist (3 kmh sind
weniger als 1 Meter pro Sckundc). Wie
hoch die Ansprechempfindlichkeit tat-
sächlich ist, wird durch folgendes Expe-
riment eindrucksvoll unterstrichcn:

Man bewegt seine Hand zwischen zwei I
Meter auseinanderliegenden Punkten in-
nerhalb einer Sekunde. Dies entspricht
eincr Gcschwindigkcit von 1 Meter pro
Sekunde. Den clort spürbaren Luftwider-
stand wertet der ELV-Windgeschwindig-
keitsaufnehmer bereits aus.

Für andere Anwendungen mit etwas
ge ri nge re n Gena u i gkei tsan fo rde ru ngen
kann die Parallelverschiebung der Kurve
vernachlässigt werden und von einer
Umsetzrate von 12 Impulsen pro I knih
Windgeschwindigkeit ausgegangen wer-
den.

Die Kurve ist linear his hin zu höchsten
Windgeschwindigkeiten (getestet bis 200
kmh - Hurricane cntspricht Ca. 120
kmh).

Der Windrichtungsaufnehmer besitzt 3
DatenleitLingen. Die Amplitude der Steu-
ersignale betrdgt ca. 8 V.

1. Nullimpuls (entspricht Norden)
2. 72 auf den Umfang gleiclimal3ig ver-

teilte Rechteck-Steucrimpulse
3. Signal wie unter 2 jedoch um 90 Grad

phasenverschoben zur Drehrichtungs-
erkennu ng

Die Elektronik hat nun die Aufgahe, be-
ginnend beim Nullimpuls, die Signalim-
pulse zu zählen, unter BerOcksichtigung
der Drehriehtiing. Auf these Weise kann
jederzeit die cxaktc Position der Wind-
fahne bestimmt werden, wobei lediglich 3

Die aus 144 Leuchtdioden bestehende Windrose mit einem Durch-
inesser von 185 mm zeigt die Windrichtung mit einer Auflosung von
2,5 Grad an.

Zur Anzeige der Windgeschwindigkeit dienen 3 LED-GroJidisplays,
mit einer Höhe von 50 mm.

Als Sensoren dienen die professionellen MeJ3wertaufnehmer fir
Windrichtung and Windgesch windigkeit der ELV-Komfort- Wetter-
station WS 7000.

Durch die konstruktive Ausfiihrung bietet die ELV- Wind- Groflanzei-
ge neben einem imposan ten Aussehen genaue Mejiwerte mit einer
ho hen A uflosung. A uJgrund der gerötespezifischen Systemkonstan-
ten in Verbindung mit einer Quarz-Ablaufsteuerung ergibt sich eine
hohe Lan gzeitkonstanz, die einen Abg/eich voilkommen erübrigt.
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Datenleitungen erforderlich sind (zusätz-
lich natürlich noch Schaltungsrnasse und
die Stromversorgung).

Auf die detaiiiierte Schaltungsbeschrei
bung der Windrnel3aufnchrner ist bereits
in dern Artikei ,,ELV-Korn fort- Wettersta-
tion WS 7000' in ELV journal Nr. 42 his
44 ausfuhrlich eingegangen, so daB an
dieser Stelle auf eine weitere Erlauterung
verzichtet werden soil.

Windgeschwindigkeitsmessung
Die vorn Windgeschwindigkeitsaufnehmer
kommenden Rechtcckirnpulse gelangen
ubcr den PlatinenanschluBpunkt ,,I' auf
den Eingang des Gattcrs N 21. Hier wer-
den die Impulse geforrnt, invertiert und
ansch!iel3end über C207, R226 differen-
ziert. Diese Mai3nahrne client dazu, daB
bei stehendern Rotor an Pin 6 des Gat-
ters N 24 ,,high"-Potential anliegt und der
Zahierstand des nachfolgenden Dezirnal-
zählers exakt ,,000" betragt.

Der zweite Eingang (Pin 5) des als Tor
arbeitenden Gatters N 24 erhält die Frei-
gabeimpulse (Torsteuerung). Dies bedeu-
tet, daB fur gcnau 8,13 Sekunden Pin 5
von N 24 ,,Iow"-Potential fuhrt. Die Em-
gangsimpuise gelangen für these Zeit auf
den Eingang (Pin 1) des Dezirnalteilers
('/2 IC 208). Hier werden die Signale
durch 10 geteilt, urn anschlieBcnd über
Pin 6 dern Eingang (Pin 15 des IC 210)
des 3-stufigen Digitalzahlers zugefOhrt zu
werden. Dieser besteht aus den beiden
programmierbaren DezirnalzBhlern IC 209
und IC 210 sowie der dritten, nicht pro-
grammierbaren Stufe (¼ IC 208).

Die AusgBnge dieser ICs steuern dirckt
die 3 Speicher/Dekoder/Treiber-ICs des
Typs CD 4511 an (IC 205 his IC 207),
deren Ausgangc über R 205 his R 225 die
3 Gro3displays treiben.

IC 209 und IC 210 werden auf die An-
iaufhysteresc prograrnrnicrt. Irn vorlie-
genden Fall ist cinc feste Programmie-
rung des IC 209 mit der Dezirnaizahl 3
(3 krnh) entsprechend der Duaizahl
,,00l I" vorgenommen, wahrend IC 210
auf .0000" vorprogrammiert 1st. Dern
Endanwender steht die Moglichkeit offen,
durch Auftrennen urid Umlegen der Pro-
gramrnicrieiterbahnen einen Fcinabgleich
der Anlaufhystcrese vorzunchmen, die
dem individuellen MeBwcrtaufnehrner ent-
spricht, urn so die Genauigkeit bci sehr
niedrigen Windgeschwindigkeiten zu op-
timieren. Da these Moglichkeit jedoch
our in seltenen Fallen ausgeschopft wer-
den wird, hahen wir eine feste Verdrah-
tung der Leiterplatte auf 3 kmh Anlauf-
hysterese vorgenommen, was dern mittle-
ren, tatsächlichen Wert entspricht. Zu
berucksichtigcn ist hier selbstverstBndlich
das Einiaufverhalten der McBwertauf-
nehmer. Dies hedeutet, daB sich Präzi-
sionswellen und Gleitlager aufeinander
einstimnlen rnüssen, urn die minimalcn
Reibungswerte zu erreichen. Nach Ca.
100 Stunden ist dieser Vorgang weitge-
hend abgeschlossen.

Die quarzgesteuerte Torzeit wird mit
Hilfe der beiden ICs 201 und 202 mit
Zusatzbeschaltung gewonnen und Bber
N 19 und N 20 auf das Tor (N 24) gege-
hen.

Die als Speicher geschalteten Gatter
N 22, N 23 habcn die Aufgabe, bei der
Windgeschwindigkeit ,,000" die Vorpro-
grammierung der ICs 209 und 210 zu un-
terdrücken. Erst wenn mindestens 1 Zahl-
irnpuls vom Windgeschwindigkeitsaufneh-
mer über C 208 auf N 23 (Pin 13) ge-
langt ist, wird der Speicher (N 22, N 23)
gesetzt und die Vorprogrammierung ist
aktiviert. Der Zahler (IC 208 his IC 210)
beginnt bei ,,3.0" (kmh) zu zählen. Beim
Ende ciner jeden Torzeit wird ein Uber-
nahrneimpuls Ober C 209 auf die entspre-
chenden Eingange der ICs 209 und 210
gegeben, urn die Ubernahme zu ermogli-
chen. In der Praxis bedeutet dies, daB bei
anhaltender Windstille erst bei der zwei-
ten Messung die Anlaufhysteresc hinzu-
addiert wird.

Der Speichcrirnpuls zur Ubernahrne des
ZBhlerstandes in den Anzeigenspeicher
wird mit den Gattern N 17/N 18 sowie
C205/R204 gewonnen, während der
nachfolgende Reset-Impuls mit Hilfe von
N 17/N 18 und C 206/R 202 erzeugt
wird.

Die Windrichtungsanzeige
Die drei vom Windrichtungsaufnehmcr
kommenden Datenlcitungen wcrden an
die PlatinenanschluBpunkte ,,e" (Nullim-
puls), ,,d" (Impulsleitung I) sowic ,,e"
(Impulsleitung 2, urn 90 Grad gegenüber
Impulsleitung 1 phasenverschoben) ange-
schlossen.

Da der Nullimpuls etwas breiter ais 1
Taktimpuls ist, wird er zusätzlich Ober
D 101 und D 102 in Verhindung mit dcm
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Vorwiderstand R 101 verkOrzt. Durch
these schaltungstechnische Mal3nahme
kann eine sehr prazise Nullimpuisabgabe
realisiert werden. Am Reset-Eingang
(Pin 9) des IC 104 sowie Ober D 103 des
IC 106 wird ein exaktes ,,Nullsetzen"
(Richtung: Norden) bewirkt.

Vom Nullimpuls (Norden) ausgehend,
stehen an den beiden Hauptdatenieitun-
gen (d und e) fur eine voile Umdrehung
(360 Grad) 72 Rechteckimpulse an, die
urn 90 Grad gegeneinander phasenver-
schoben sind. Durch eine entsprechende
Zahiung der Impulse unter Berucksichti-
gung der Drehrichtung kann daraus die
exakte Position zu jeder Zeit bestimmt
werden. Grundsätzlich ist der Nulhmpuls
nur emmal nach dem Einschalten erfor-
derlich, urn das System in einen definier-
ten Anfangszustand zu setzen. Dadurch,
daB der NuHimpuls jedoch jedesmal beim
Durchlaufen der Windfahne durch ,,Nor-
den erneut auftritt, wird eine zusatziiche
Storsicherheit erreicht.

Die weitere Auswertung der Windrich-
tung sieht nun wie folgt aus:

Die am PlatinenanschluBpunkt ,,d" an-
stehenden Signalimpulse werden uber die
Gatter N 1 und N 2 geformt, invertiert
und anschlieflend mit C 10l/R 102 und
C 102/R 103 differenziert. Es steht so-
wohi an jeder steigenden ais auch an
jeder fallenden Flanke eines jeden Recht-
eckimpuises ein Steuerimpuis zur Verfu-
gung. Hierdurch wird die Auflosung ver-
doppelt (72 Rechteckimpulse entsprechen
144 Flankenwechsel). Die Auflosung iiegt
somit bei 360 Grad 144 = 2,5 Grad.

Die differenzierten Impulse gelangen auf
einen Digital-Umschalter, der mit den
Gattern N 3 his N 9 aufgebaut wurde.

Das am Platinenanschlu3punkt ,,e" an-
stehende zweite Steuersignal dient zur
Ansteuerung des eIektronischen Digital-
Umschalters.

Am Ausgang (Pin ii) des Gatters N 7
stehen dann die Impulse zur Aufwarts-
zahlung an, während am Ausgang (Pin 10)
des Gatters N 8 die Impulse zur Ab-
wartszahiung erscheinen. Die Impulse
selbst haben eine Breite von 10 jsec.

Jeweils zu Beginn eines Impulses wird
der mit N 11/N 12 aufgebaute Speicher
gesetzt. Der Ausgang (Pin 3 von N 12)
steuert die Auf-/Ab-Zähler IC 104 und
IC 106 von Aufwartszählen (,,high") auf
Abwartszähien (,,Iow").

Das Gaiter N 10 gibt an seinem Ausgang
(Pin II) einen invertierten (,,low") impuls
ab, der unabhangig vom Aufwärts- oder
Abwartszahlen erscheint. Mit der stei-
genden Flanke (bei Impulsende) wird
dann das Zahler-IC 104 an Pin 15 jeweils
weitergeschaltet. Da 10 j.sec vorher (beim
Impuisanfang) der Speicher N 11/N 12
zur Richtungserkennung gesetzt wurde,
ist eine korrekte Zahiung unter Berück-
sichtigung der Drehrichtung gewahrlei-
Stet.

Beim IC 104 des Typs CD 4516 handelt
es sich urn einen vorprogrammierbaren
4-stufigen Binar-Auf/Ab-Zähler (Teiler
durch 16). In der vorliegenden Beschai-
tung des IC 104 wird von der Vorpro-

grammierung kein Gebrauch gemacht, da
die gesamte Zahlkapazität (0 bis 15) zum
Einsatz kommt.

Insgesamt sind 144 Leuchtdioden anzu-
steuern, so daB ein weiterer Zähler mit
einer Zahlkapazitat von 0 his 8 (Teiler
durch 9) henotigt wird (16 x 9 = 144).

Diese Aufgabe Bbernimmt das IC 106
(ebenfalis CD 4516), das über R 105 dem
IC 104 nachgeschaitet ist. Den Eingang
steilt Pin 15 des IC 106 dar. C 104 be-
wirkt eine geringfugige Verzogerung der
Eingangsimpulse, damit die Auf/Ab-Funk-
tion gesetzt ist, bevor der Ubernahrneim-
puls auf Pin 15 des IC 106 gelangt. Ahn-
hch verhält es sich mit den Impulsfor-
merstufen N 13 bis N 15 mit zwischenge-
schaltetem Differenzierglied, die auf den
AnschiuB Pin 5 des IC 106 arbeiten und
bei bestimmten Zählerstanden den Uber-
nahmeimpuls unterdrücken. Dies ist wich-
tig, damit in alien Bctriebsbereichen em
einwandfreies Zahlen in beide Richtun-
gen ohne Fehlimpulse gewahrleistet ist.

Eine weitere Besonderheit steilt die Be-
grenzung auf den Zahlerstand ,,8" dar.
Beim Aufwärtszählen wird beim Errei-
chen des Zählerstandes 9" IC 106 fiber
IC 108 sofort auf ,,0" zuruckgesetzt (Re-
set-Impuls auf Pin 9 des IC 106).

Wird hingegen rUckwarts gezahlt, soil
nach dem Zählerstand ,,0" nicht der Zäh-
lerstand ,,15', sondern ,,8" folgen. Hier
kommt nun die Programmiermoglichkeit
zum Tragen. Sobald der Zähler auf die
Position ,,15" springt, wird sofort eben-
falls wieder fiber IC 108 der Program-
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miereingang (Pin I des IC 106) aktiviert
urid der Zähler nimmt unmittelbar die
Stellung 8" em. Auf these Weise wird
sowohl beim Aufwarts- als auch heim
Abwärtszählcn nur im I3ereich von 0 his
8 bzw. von 8 his 0 gearbeitet.

Bei den ICs 107 und 108 des Typs CD
4067 handelt es sich urn 16-Kanal-Multi-
plexer. IC 107 wird von IC 104 angesteu-
ert, wahrend IC 108 dem IC 106 nachge-
schaltet ist.

Die 144 Leuchtdioden werden in 16 Zei-
len vom IC 107 sowie in 9 Spalten
vom IC 108 angesteuert. Auf these Weise
kann jede der 144 Lcuchtdioden you-
kommen getrennt von den übrigen einge-
schaltet werden.

Wie bereits erwähnt, dienen die 9 Aus-
gange 0 his 8 des IC 108 zur Spaltungs-
ansteucrung der LEDs, während der
Ausgang ,,9" zum Rücksetzen des IC 106
und die Ausgange 10 his 15 zum Vorpro-
grammieren (Uber Pin 1) des IC 106 die-
nen. Hierbei ware eigentlich nur der
Ausgang ,,15" erforderlich. Urn definierte
Bedingungen auch im Einschaltmoment
zu erhalten, falls sich entsprechend ande-
re Zählerstände des IC 106 einstcllen
würden, sind die Qbrigen Ausgange (10
his 15) ebenfalls mit heschaltet.

R 108 dient zur Strombegrenzung der je-
weils eingeschalteten Leuchtdiode (D 104
his D 147).

Das Netzteil

Die Strornversorgung der ELV-Wind-
Grol3anzcige crfolgt Ober cinen Netz-
transformator mit einer Leistung von
35 VA.
Das Basisgerat sclbst benotigt hiervon
lediglich Ca. 5 VA für Elektronik und Di-
gitalanzeige. Die I-Iauptmengc wird für
die Wind-Mcl3wcrtaufnehrner bereitge-

Si301

II	 II

250mA
220 V-
35VA

Tr301

Netted de,
El. k- Wind-Grofian:eige

stellt und hier im wesentlichen fur die
Heizung. Im Jahresmittel wird in unseren
Breitengraden die erforderliche Heizlei-
stung zwischen 5 Watt und 10 Watt lie-
gen, die dann zu der Lcistungsaufnahme
der Basisstation hinzuzurcchnen ist. Sin-
ken jedoch die Aul3entemperaturen deut-
lich unter den Gefrierpunkt, fordern die
heiden Heizungsregler für Windrichtungs-
und Windgeschwindigkeitsaufnehmer
nmehr Leistung ab, wodurch die Gesamt-
stromaufnahme entsprechend ansteigt.

Die Versorgung der Basisstation erfolgt
aus der 9 V/0,6 A-Wicklung.

Die heiden II V/I A-Wicklungen (22 V
mit Mittel anzapfung) versorgen sowohl
den Wmndrichtungs- und Windgeschwin-
dmgkeitsaufnchmer (einschl. Heizung), als
auch die darin angcordnetc Elektronik,
wobei cine interne Spannungsstabilisic-
rung innerha!h der WindmeBaufnehmer-
einheiten vorhanden ist.

Zum Nachbau

Von den Windrnel3wertaufnehrnern em-
mal abgesehen, deren Beschreibung im
,,ELV journal" Nr. 42 his 44 ausführlich
dargestellt ist, wird die gesamte, bier
vorgesteilte Schaltung auf 2 Leiterplatten
aufgebaut.

Die Stromversorgung findet auf einer
emnsemtmgen Leiterplatte Platz, während
die gesamte Ubrige Elektronik auf einer
doppelseitig durchkontaktierten Platine
untergebracht wird.

Die Bestuckung wird in gewohnter Weise
vorgenommen, wobei zunächst die passi-
yen und anschlicf3end die aktiven Bau-
elemente auf die Platimie gesetzt und ver-
lötet werden.
Die 144 Leuchtdioden sind in cinem Ab-
stand von 12 mm auf die Platine zu set-

zen und auf der Rückseite zu verloten
(gemeint ist der Abstand von der Be-
stuckungsseite der Platine zur Gehäu-
seunterseite der Leuchtdiode).

Da es sich urn cine durchkontaktierte
Lemterplatte handelt, hrauchen die Lö-
tungen ausschliel3lich von der Platinen-
unterscmtc durchgefuhrt zu werden. Die
zahlrcichen, nicht mit Bauteilen bestUck-
ten Bohrungen haben die Aufgabe, auf-
grund ihrer Durchkontaktierung eine Iei-
tende Verbindung von oberer zu unterer
Platine herzustellen.

Die drei 7-Segment-GroLldmsplays werden
als letztcs uber jeweils drei 5 mm Di-
stanzhulsen und zugehorigen Schrauben
und Muttermi mit der Basisplatine ver-
schrauht. Die elektrmsche Verbindung er-
folgt über 22, direkt von oben nach
unten durchgelotete, ca. 10 mm lange
Smlberdrahtabschnjtte.

Vom Netzteil, das in eineni geschlosse-
nen, beruhrungssicheren Gehause unter-
zubringen ist, führen 2 Leitungen (,,n"
und ,,m") zur Basisstation und 3 An-
schlüsse (i", ,,k", 1") zu den WindmeB-
aufnehmcrn. Zusützlich fQhren 4 Steuer-
leitungen (3 für Windrmchtung und I fur
Wmndgeschwmndigkcit) von den Windmel3-
aufnehrnern zur Basisstation. G rundsatz-
lich bictet es sich an, wie auch bei der
ELV-Komfort-Wetterstation WS 7000 eine
8-adrige Zuleitung von den WindmeB-
aufnehmern zurn Netzteil zu legen. Die
Verteilung der 8 Adern sieht wie folgt
aus:

l.+ IS V
2. und 3.: Masse (doppclt legen)
4.- 15 V
5. Signallcmtung für Windgcschwindigkeit
6. Signallcitung für Windrichtung-N all-

impuls
7. Signalleitung für Windrichtung-Signal I
8. Signalleitung für Windrichtung-Signal 2
Vom Netzteil aus führen die 4 Signallei-
tungen sowie die Schaltungsmasse (eben-
falls wieder zweifach legen) und die posi-
tive 8V Versorgungsspannung zur Basis-
station.

Da die Basisstation ausschlieBlich mit
Niedcrspannung hetrmehen wird, kanmi die
Elektronmk temlwemse sichthar bleihen, d. h.
das verwendete Gehäusc hraucht nicht
unbedmngt hermetisch geschlossen und
berührungssicher zu scm (wohi aher das
Netzteilgehause).

Die 3adrige Netzzuleitung wie auch die
beiden anderen Kabelstrange werden Ober
3 Kabeldurchführungen mit Knickschutz-
tulle und Zugentlastung in das Nctzteil-
gehause geführt. Der Schutzleiter wird
mit der Schaltungsmasse verbunden.

Als hesondcrs dekorativ erweist sich z. B.
eine 3 mm starke rote, transparente Plexi-
glasscheibe. An die Rückseite köminen an
den entsprechenden 4 Stellen Ahstands-
befestigungsholzen geklebt werden, die
anschliel3end mit der Leiterplatte zu ver-
schrauben sind oder aber es können 4
Bohrungen durch die Frontplatte gebohrt
werden, so daB dann Ober Schrauben
und Distanzhulsen die mechanische Ver-
bindung zustandekommt.
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An,s ic/it dcv jevtig aufgehauten EL V-Wind-Groflanzeige ('ohm' Frontphitte)

D102	 0

Stückliste:
Wind- GroJ3anzeige
Windrich fun gsunzeigc
Haibleiter
IC' 101. IC 02. IC 105 ..........CD 4011
IC,	03 .........................CD 4001
IC 104, IC 106	 .................CD 4516
IC 107. Ic 108 .................CD 4067
D I01-D 103 ...................1 N 4148
D 104-D 147 .............LED. 3 mm. rot
D148.D149 ...................1N400!

Kondensatoren
(' 101. (' 102	 .......................I	 iF
(' 103	 ...........................470 pF
C' 104	 ............................00 pF
(' 105	 ...................... too 1F/16 V

Widerstà'nde
I( 101-S 105	 ......................10 LIt
R 106, 5 107	 .....................100 kIl
5 108	 .............................I	 LII

Sonstiges
6 Lotstifte

Windgeschwindigkeitsanzeige
Haibleiter
IC 201 .........................CD 4060
IC 202 .........................CD 4040
IC 203, IC 204 .,.,,,,,.,,,.,,.. CD 4001
IC 205- IC 207 ,,......,......... CD 4511
IC 208 ,...,,,,......,.......... 	 CI) 4518
IC 209, IC 210	 ,,,,,,,,,,,..,... CI) 4510
D 201-1) 203...................	 I N 4148
Di 201-Di 203 ,,,,.............. TLS 380

Kondensatoren
C 20 I-C 203	 ,,,................... 22 p1'
C 204	 ,,,,,,,,,,.,,,,,,,,,,..	 0 0 F/16 V
C 205, C 206 ,,,..,.,,,,,,,........ 47 nF
C 207-C209	 ,,,,,,,..,,,,,.,......	 0 n 

Widerstà'nde
R201 ,.,,.,,,,.,.,,,,,,......... 0MI1
R 202-R 204, R 226-R 228 ,,..,,,... 10 511
R 205-R 225, R 229 ..,,,,.,........ 180 II

Sonstiges
I Quar7 32,768 kHz

30 cm Silbcrdruh(
9 Schrauhcn M 3 x 10
9 Muttcrri M 3
9 5 ii iii A hsta ndsrOl!chcn

Net zt cii
Haibleiter
1)301-I) 308 ,,,,,.,.,..,.,,,,.. 	 I N 4015

Kondensatoren
C 301-C 303 ,,,............ 22(8) 5 F/40 V

Sonstiges
Si 311	 ,,,,,,........... 250 mA Sicherung
Tr 301

	

	 'I'rafo prim.: 220 V/35 VA
sck,: 2 x I I V/I A, lx 9 V/Oh A

1 Platinensicherungshaltcr
17 Lotstife
4 Schrauhcn M 4 x 55

12 Muttern M 4
4 Schrauhcn M 3 x 5
3 Zugentlastungen mit Kuickscliutz
I 3adrigc Netziu!eitung

Ab

/lexrncIttn'.sp/an der ELV- Wind- GroJ3aflzeige (Oviginalgrojie.' 220 mm x 200 m,n)

5	 ,,,mao3ts s	 s

U.70 O40
On	 0-4-0
0	 C303	 0-4-0
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